
Skiweekend /Schneewochenende

Unihockey /Rangturnen / JET

Bummel /Dorffest /Exkursionen

RMS /KTF /Lager /AU'18

Vereinsblatt TVVeltheim
Nr. 2/2017



Train ingszeiten

ElKi-Turnen
für Kinder ab 3 Jahren mit Elterntei l
Do 1 7: 1 5-1 8:00 Uhr, Turnhal le Feld
Regula Fusaro, Tel . 052 21 2 1 4 51

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren

Mo 1 6:30-1 7:30 Uhr, Turnhal le Wiesenstrasse
Doris Zehnder, Tel . 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren

Di 1 8:00-1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld, 1 . -3.Klasse
Do 1 8:00-1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld, ab 4.Klasse

Petra Ramusch, Tel . 076 532 65 46

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren

Fr 1 8:00 - 1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld
Simon Basler, Tel . 052 203 40 40

Handball Spielriegen
Fr 1 8:30 - 20:00 Uhr, Turnhal le Rennweg

Eric Fischer, Tel . 052 21 2 1 1 95
Fr 1 9.20 - 20.40 Uhr, Turnhal le Feld
Erich Brunner, Tel . 052 337 1 6 82

Train ingszeiten

Aktivriege
für al le ab 1 5 Jahren

Di 1 9:30 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Fr 1 9:20 - 20:40 Uhr, Turnhal le Feld
Nino Taormina, Tel . 076 477 94 40

Frauenriege
Do 20:1 0 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
C laudia Hauser, Tel . 052 21 3 81 24

Männerriege
Mi 20:00 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Roger Mühle, Tel . 052 335 04 84

Seniorinnenriege
Do 1 9:20 - 20:1 0 Uhr, Turnhal le Feld
Esther Scheiwi l ler, Tel . 052 21 2 53 04

Seniorenriege
Mi 1 9:30 - 20:40 Uhr, Turnhal le Feld
Fredi Gautschi , Tel . 052 21 2 58 35

Titelbilder:
Zmorgenbummel FR
KTF Tösstal Einzel AR
KTF Tösstal FR/MR
Meitl i riegenlager
Elki-Sommer-Fest
Bogenschiessen MR



Liebe Turnfreunde

Es ist schon fast wieder zwei Jahre her, seit wir in unserem
TV-Studio die sportl ichen Ereignisse der Olympiade in Velt-
heim präsentieren durften. Mit viel Elan haben sich al le
Turner und Turnerinnen dafür eingesetzt, dass den Zu-
schauern ein tol ler Abend geboten werden konnte.

Als OK-Präsident darf ich mich auch dieses Mal auf die vol-
le Unterstützung des TVs an der Abendunterhaltung ver-
lassen und freue mich bereits jetzt, unser neues Programm
zu präsentieren.

Diesen Winter entführen wir euch in unser al ler Kindheit.
Wir erzählen euch eine kurze Geschichte aus der Welt der
Märchen und Wunder. Es warten auf euch Prinzen, Zwer-

ge, Hexen und wer weiss was für sonderl iche Geschöpfe
und sie al le wol len euch einen verzauberten Abend be-
scheren.

Hiermit darf ich euch offiziel l d ie Abendunterhaltung 201 8
ankündigen! Am Freitag und Samstag 26. /27.01 .201 8 er-
zählen wir verhexte und fabelhafte Geschichten unter dem
Titel «Märchenbummel – neu möbl iert» und präsentieren
dabei unsere Turnerinnen und Turner al ler Alterskategorien.
Bleibt informiert über unsere Homepage www.tvvelt-
heim.ch. Wir freuen uns auf euch!

Wieder einmal dürfen wir al len zeigen, wer wir sind und
was uns verbindet.

OK-Präsident Abendunterhaltung
Giacomo Pescatore
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Frauen-Männerriege

Schnee-Wochenende
im Goms

Letztes Jahr meldeten sich nur vier Personen für unser
Winterwochenende im Goms an, da krankheitsbedingt ei-
n ige Leute verzichten mussten.

In diesem Jahr reisten mit Anita Ramusch, Brigitte Sola, Pi-
erre Frei , Elsbeth und Emi l Weiss und mir sechs Personen
ins Goms. Mit der SBB via Bern, durch den Lötschberg-Ba-
sistunnel nach Brig und der Matterhorn-Gotthardbahn er-
reichten wir kurz vor Mittag Oberwald. Im Hotel „ Furka“
wurden wir wie immer herzl ich wi l lkommen geheissen und
waren für die vier Tage, vom 1 9. Bis 22. Januar sehr gut
aufgehoben.

Bei schönstem Wetter konnten wir nach Lust und Laune
langlaufen oder wandern. Auch die Gesel l igkeit kommt nie
zu kurz, sei es in einem gemütl ichen Beizl i an der Loipe
oder im „Kuhstal l“ , einer Bauernbeiz in Oberwald. Schon
Tradition ist am Sonntagmorgen der Marsch auf der Pass-
strasse Richtung Gletsch zum Apéro ins Restaurant Rhô-
nequel le . Nach dem Mittagessen fahren wir nach viel
Sport und Bewegung an der frischen Bergluft zufrieden
und erholt mit der Bahn wieder nach Winterthur.

Neu und Quereinsteiger sind selbstverständl ich herzl ich
wi l lkommen.

Die Langlauftage 201 8 finden vom Do. 1 8. bis So. 21 . Ja-
nuar statt.
Anmelden bei Ruedi Sigg bis Sa. 30 September 201 7.
rudolf. sigg@bluewin.ch

Text:
Ruedi Sigg

Männerriege

Bioccia & Spaghettiplausch
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Aktivriege

Skiweekend im Toggenburg

Frühmorgens traf sich eine muntere Schar junger Turnerinnen und Turner bei der ehemal ig… aaaah bääääääääh
langwei l ig! Wie sagt man so schön: Ein Bi ld sagt mehr als 1 ’000 Worte. Also bitte ; )

Text & Bilder:
Jonas Basler
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Frauenriege

Riegenversammlung 201 7

Am 02. März 201 7 begrüsst die Präsidentin Therese Burren
27 Aktivmitgl ieder, 1 0 Passivmitgl ieder und 4 Ehrenmitgl ie-
der in der Weiherstube zur al l jährl ichen Riegenversamm-
lung.

Per Ende Jahr zählt die Frauenriege 75 Mitgl ieder, im Vor-
jahr 77.

Unsere Präsidentin, Therese Burren, möchte ihren achten
Jahresbericht einmal anders vorbringen und somit verl iest
sie ihren Jahresbericht über das gesamte Geschehen der
Frauenriege in Mundart.

Nebst den sportl ichen Aktivitäten genossen wir, wie in je-
dem Jahr wieder, viele gesel l ige Stunden bei unseren Aus-
flügen und Anlässen.

Den Anfang machte unsere Abendunterhaltung, an wel-
cher die Frauen und Männer eine phantastische Vorstel lung
boten. Der Zmorgenbummel begann mit einem Brunch im
Schützenhaus mit anschl iessendem Spaziergang rund um
den Wolfensberg, und endete mit einem Bastelkurs im
Quartierzentrum Rosenberg.

Sowohl an der Dorfet wie auch am JET waren unsere Frau-
en als Helferinnen fleissig engagiert.

Nach den Sommerferien besuchte eine kleine Gruppe der
Seniorinnen die Insel Mainau, auf der sie die vielfältige Blü-
tenpracht bewundern konnten. Und die Frauenriege pack-
te ihren Rucksack, um das Berner Oberland zu erkunden.
Von Gstaad über den Lauenersee nach Saanen, um am
zweiten Tag die Reise mit einer Trottinetfahrt zu beenden.
Im Oktober kamen al le Schleckmäuler auf ihre Kosten, und
zwar bei einem Besuch der Schoggifirma Läderach. Das
Helferfest fand bei einem Brunch im Schützenhaus statt
und der Schlussabend im Restaurant Hirschen in Wülfl in-
gen. An der RMS Effretikon 201 6 traten die FR und MR als
Titelverteidiger an und erfül l ten auch ihre Erwartungen.
Gratulation! Neben den vielen Train ingslektionen organi-
sierte die FR zwei Spezial lektionen; im Februar „Smovey“

und im September „T-Bow“ . Und der turnerische Jahres-
abschluss ist immer eine lustige Angelegenheit und wird
bei den Turnerinnen sehr geschätzt.

Danach verl iest C laudia Hauser die Kursbesuche al ler Leite-
rinnen im Jahr 201 6.

Die Frauenriege hatte auch in diesem Jahr wieder die
Mögl ichkeit, Samariterbriefe zu vertei len, um unsere Rie-
genkasse aufzubessern und das Dank Brigitte Ochsner.

Ausserdem spricht die Präsidentin der Frauenriege ein
grosses Lob für die gelungenen Darbietungen an der
Abendunterhaltung aus.

Zum Schluss bedankt sich unsere Präsidentin, Therese Bur-
ren, bei al len technischen Leiterinnen und langjährigen
Kampfrichterinnen und al len, die zu einem ereignisreichen
und interessanten Jahresablauf mitgeholfen haben. Sie
freut sich auf ein weiteres Jahr und hofft wieder auf rege
Tei lnahme der verschiedenen Anlässe.

Anschl iessend folgten die Stimmberechtigten dem Antrag
der Revisoren, der Kassiererin Nicole Roost, für die sauber
und korrekt geführte Kasse Entlastung zu ertei len.

Planung der Frauenriege: Tei lnahme FR/MR der RMS Wülf-
l ingen 201 7 und KTF Tösstal 201 7. Für diesen Anlass stel l t
C laudia Hauser einen Antrag, den tei lnehmenden Frauen
einen Betrag über CHF 40.00 an die Festkarte zu bezahlen.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Das Beitragsreglement wurde ebenfal ls einstimmig ange-
nommen.

Keine Rücktritte im Vorstand.

Keine Ernennung zur Veteranin

Noch einige Kurzinformationen:
Die GV am 25. März 201 7 findet im Singsaal des Schul-
hauses Feld statt. Der Zmorgenbummel findet wieder An-
fang Mai , 07.05. 201 7 statt. Das Dorffest, ausnahmsweise
vom 1 9. Mai bis 21 . Mai 201 7 und neu im Quartierzentrum
Veltheim.
Al le weiteren Punkte des Jahresprogrammes wurden kurz
erläutert.

Das Blumenkässel i wird neu von Marianne Wüthrich ver-
waltet und die Adressverwaltung wurde im Sommer von
Maxi Quattländer übernommen.

Vakant im Hauptverein sind noch ein Kassier JUKO, PR
Chef/in und Sponsoring Chef/in, und ab 201 8 Aktuar/in
und/Vize.

Um ca. 22.00 Uhr schl iesst Therese Burren mit einem Dank
an die Mitgl ieder die Riegenversammlung.

Text:
Maxi Quattländer Betscha
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Aktivriege

Riegenversammlung 201 7

Patrick Ruckstuhl begrüsst am 1 0.03.201 7 29 Mitgl ieder
und einen Gast im Kirchengemeindehaus. In seinem Jah-
resbericht hebt Patrick den guten Zusammenhalt der Ak-
tivriege hervor. Nicht nur an den Wettkämpfen, sondern
auch an gesel lschaftl ichen Anlässen sind immer viele Turner
vertreten. Sogar zum Suchen der vermissten Katze des Rie-
genpräsidenten finden sich innert Kürze einige Freiwi l l ige.
Wie im 201 5 absolvierte die Aktivriege im 201 6 viele Hel-
fereinsätze. Dies, da wir neben der Dorffet, dem TSST und
dem JET auch noch eine Abendunterhaltung durchführten.

Anschl iessend berichtet uns Oberturner Nino Taormina von
den Schlachten, welche die tapferen Veltoduranier im 201 6
bestritten haben. Von Effretikum über Dunum nach Vi-
todurania konnten einige Auszeichnungen erkämpft wer-
den.

Für so grosse Erfolge braucht es auch fleissige Turnerinnen
und Turner. Gleich acht Stück durften sich den Fleisspreis
abholen, welcher beim ersten Mal ein Zinnbecher, beim
zweiten Mal ein graviertes Sackmesser und beim dritten
Mal eine Pocketcard für Frauen und ein Flachmann für
Männer ist.

Die Kassierin Regula Ruckstuhl präsentierte uns eine Er-
folgsrechnung, welche wieder mit einem Gewinn ab-
schloss, obwohl im 201 6 ein Minus budgetiert wurde. Dies
hängt hauptsächl ich mit den vielen Helferstunden und den
vielen neuen Aktivriegenmitgl iedern zusammen. Für das
Jahr 201 7 wird ein Verlust von 1 0‘700 Franken budgetiert,
dies um den Bestand der Riegenkasse zu minimieren.

Der Etatbericht zeigt, dass die Aktivriege aktuel l 1 28 Mit-
gl ieder umfasst. Erfreul ich sind die vielen Neueintritte jun-
ger Turner. Leider haben wir jedoch auch einige
Passivmitgl ieder verloren.

Für ein weiteres Jahr bleibt der Vorstand unverändert. Es
zeigt sich jedoch ein grosser Wechsel aufs kommende Jahr
ab. Fast al le Vorstandsposten sol len neu besetzt werden.
Der Vorstand ist aber guter Dinge und schon im Kontakt
mit etwaigen Nachfolgern.

Text:
Janine Gerber

Aktivriege

Hal lenwettkampf 201 7

Samstagmorgen um 09.35 Uhr – die Aktivriege des Turn-
verein Veltheims war für den Zug nach Effretikon verabre-
det. Nach einer fünfminütigen Busfahrt kam man dann
auch schon bei dem Sportplatz an. Da stiess auch schon ich
dazu, leicht verschlafen aber immerhin noch rechtzeitig. Da
der Wettkampf für die Frauen erst um halb – für die Män-
ner um Punkt Ein-Uhr losging, hatten wir zieml ich viel
Wartezeit. Vor Beginn der jewei l ig ersten Diszipl in machten
wir noch ein kurzes aber vielseitiges Ein laufen. Die nächs-
ten fünf Stunden verbrachten wir mit 30-Meter, Kugelstos-
sen, dem froschhüpfigen 3-Hupf und Hochsprung.
Abschl iessend absolvierten einige noch die Pendelstafette.

Dieser Wettkampf war eher gemütl ich – keine Wanderun-
gen von Diszipl in zu Diszipl in und viele grosse Pausen, in
denen wir jewei ls von der Tribüne aus unseren Vertreter an
der Hochsprunglatte ermutigten und auch das Gruppenfo-
to erneuerten.

Im gesamten können wir mit unseren Leistungen wohl zu-
frieden sein, auch wenn man manchmal ein leicht ent-
täuschtes Gesicht sehen konnte. Die Pendelstafette am
Schluss und Hochsprung waren für ein ige ein etwas
schlechteres Ereignis (f****! ). Dafür holte Veltheim1 im
Kugelstossen den ersten Platz. In der Gesamtwertung wur-
den wir Vierter und Achter und können somit zufrieden,
beziehungsweise noch angespornter den nächsten Wett-
kampf antreten.

Zum Schluss, zurück in Veltheim, verzehrten wir bei einem
Bier noch den Gewinn in der gemütl ichen Schwingerstube
im Sternen.

Text:
Denis Hegi
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Männerriege

Unihockey Charity Night
in Turbenthal

Am 6.Mai 201 7 trat die Mannschaft der Männerriege zum
Charity Night Turnier in Turbenthal an. An diesem Turnier
spielt man mit drei gegen drei Feldspieler, ohne Torhüter
und auf ein nach vorne gekipptes Tor (dadurch nicht sehr
hoch).

An dieser Stel le wi l l ich mich gleich ein erstes Mal bei un-
serem Organisator bedanken…DANKE MICHEL…Motiviert
und guter Dinge wärmten wir uns für das erste Gruppen-
spiel auf. Nicht al le gleich seriös, wie wir später erfahren
werden. Im ersten Spiel agierten wir gut und verloren eher
unglückl ich durch ein paar „Unaufmerksamkeiten“ (Eigen-
tor). Die zweite Partie konnten wir verdient gewinnen. In
diesem Spiel rächte sich das unseriöse Einturnen bei einem
Spieler. Er holte sich kurz nach Anpfiff eine Zerrung am
Oberschenkel . Tapfer biss er sich durch das Spiel und
„chnebelte“ bis am Ende mit. DANKE MICHEL für den tap-
feren Einsatz. Leider hatten wir damit den Zenit unseres
Könnens schon erreicht und die Verletzung beendete auch
Michels Einsatz am Turnier. In Folge machten wir unserem
Mannschaftsnamen „Kanonenfutter“ al le Ehre. Wir konn-
ten nicht mehr mit zwei vol len Reihen spielen, was unserer
Kondition schwer zu schaffen machte…DANKE MICHEL

Endl ich das letzte Spiel . Wir konnten locker in diesen
Match gehen, denn der Gegner hatte noch keinen einzigen
Sieg erspielt. Der Jubel – beim Gegner – war gross. Wir
schafften es, seine Niederlagenserie zu stoppen.

Fazit: Viel Spass, ein 1 3. Rang, ein verletzter Spieler und die
Gewissheit, dass immer noch sehr viel Steigerungspotenzial
vorhanden ist.

In diesem Sinne ein letztes DANKE MICHEL

Text:
Peter Mondgenast

Jugendriege

Rangturnen 201 7

Wir schreiben Samstag den 8. Apri l 201 7. Das Wetter ist
wieder einmal perfekt für unser al l jährl iches Rangturnen in
der Turnhal le Feld. In ein paar kurzen Sätzen möchte ich
die Impressionen der anwesenden Leiter nochmals Revue
passieren lassen: Mir hend super Chueche verchauft. S isch
en sehr lässige Tag gsi . De ri ibigslosi Ablauf isch eifach
suuupäää gsi . Trotz chl i wenig Chind en glungene Alass!
De Hindernislauf isch de Hammer gsi ! Super Wettär!
Breaking News; en Hegi het de erscht Platz gunne! S isch
widermal tol l gsi . S guet igspi l l te Leiterteam het widermal
en super Wettkampf uf d Bei gstel l t. Epischi Moment vor-,
während- und nachem Event…nume mit em TV Velthä! Es
het vi l i lachendi Gsichter gha! Brutzel brutzel .

Um doch noch ein paar sinnvol le Sätze zu formul ieren: Der
Anlass war super und hat al len Betei l igten viel Freude
bereitet. Es war schön, so viele lachende Gesichter zu
sehen. Aber nicht nur lachende, sondern auch ernste und
ehrgeizige Gesichter konnte man hie und da beobachten.
Nachdem al le ihre letzte Diszipl in abgeschlossen hatten,
ging es nach einer kurzen Verpflegung über zur Kürung der
fleissigsten Turner und anschl iessend zur
Rangverkündigung.

In der Kategorie C belegte dieses Jahr Carlo Superina den
ersten Rang, in der Kategorie B Louis Lang und in der
Kategorie A, und somit der Gesamtsieger des Rangturnens
201 7, Calvin Hegi . Wir gratul ieren herzl ich und freuen uns
auf die noch bevorstehenden Wettkämpfe!

Text:
Nicolas Hegi
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Aktivriege

Rangturnen Russikon

Auszug aus der Rangliste

5-Kampf Juniorinnen
1 . Rang Muriel Strasser
7. Rang Viviane Oswald
5-Kampf Aktive Damen
8. Rang Petra Ramusch
22. Rang Patricia Groth
32. Rang Fiona Strasser
5-Kampf Aktive Herren
4. Rang Armin Siegrist
1 3. Rang Nino Taormina
1 6. Rang Simon Basler
28. Rang Patrick Ruckstuhl
62. Rang Si lvan Lupp
72. Rang Giacomo Pescatore
76. Rang Manuel Mehr

Top-Liste

3-Hupf – Aktive Herren
2. Platz Simon Basler 9.03 m
3-Hupf – Juniorinnen
1 . Platz Muriel Strasser 7.05 m
3. Platz Viviane Oswald 6.77 m
80m-Lauf – Juniorinnen
2. Platz Muriel Strasser 1 1 .77 s
Hochsprung – Aktive Herren
1 . Platz Armin Siegrist 1 .80 m
Klettern – Juniorinnen
3. Platz Muriel Strasser 3.03 s
Kugelstossen – Aktive Herren
1 . Platz Nino Taormina 1 4.1 4 m
3. Platz Giacomo Pescatore 1 3.52 m
6. Platz Simon Basler 1 2.87 m
Stufenbarren – Juniorinnen
4. Platz Viviane Oswald Note 9.55

Frauenriege

Zmorgebummel

Am Sonntag 7. Mai startete die Frauenriege mit dem tradi-
tionel len Zmorgebummel.

1 7 begeisterte Frauen trafen sich bei strömendem Regen
im Restaurant Neumarkt zum Earlybird Frühstück. Bereits
beim Eintreffen wurde klar, wer gut ausgerüstet war für die
anschl iessende kurze Wanderung.

Aber vorerst genossen wir das ausgiebige Frühstück und
die Plaudereien. Um 1 1 Uhr mussten wir das Feld räumen
für die nächsten Gäste. Aber wir wol lten ja sowieso noch
ein Stück wandern und zwar eine Etappe vom Winterthu-
rer Rundweg.

Der Rundweg Winterthur ist ein 70 Ki lometer langer, zu-
sammenhängender Weg entlang der Stadtgrenze von
Winterthur, welcher im Mai 201 4 anlässl ich des Jubi läums-
jahres " 750 Jahre Stadtrecht Winterthur" eröffnet wurde.
Er ist in zehn Etappen aufgetei l t und mit über 300 speziel-
len Wegweisern ausgeschi ldert. Die Start- und Zielorte der
Etappen sind durch den öffentl ichen Verkehr erschlossen.
Jede Etappe birgt ihre eigenen Reize; Aussichtspunkte, his-
torische und andere Sehenswürdigkeiten, gemütl iche Rast-
plätze und Feuerstel len, Naturentdeckungen und vieles
mehr. (siehe auch: www.rundweg.winterthur.ch)

Unsere Etappe führte von Seuzach nach Wiesendangen,
die sogenannte Mörsburg Etappe. Also fuhren wir zuerst
mit dem Zug an unseren Startort Seuzach. Auf dem 8,3km
langen Weg von Bahnhof zu Bahnhof waren wir dann zehn
Frauen, al le gut ausgerüstet für eine Regenwanderung. Wir
hatten jedoch Glück. Der Wetterfrosch hatte wieder mal
schlechteres Wetter angekündigt, als es dann tatsächl ich
war.

„Wer dem Trampelpfad hinauf zur Mörsburg folgt, fühlt
sich in eine vergangene Zeit zurückversetzt. Feuerstel le,
Magerwiese und Bienenhotel laden zur Rast ein. Bei der
Mörsburg warten ein Ritterturm und das Restaurant
Schlosshalde.“ So lautete der Wegbeschrieb. Nach dem
reichhaltigen Frühstück mochte jedoch keine von uns im
Restaurant einkehren und die Mörsburg kannten wir ja
auch schon. Stattdessen beschlossen wir, nach der Ankunft
in Winterthur, im Schulhaus Feld unseren wohlverdienten
Kaffee zu trinken. Dort war näml ich Mädchenriegentag.
Und so schlossen wir diesen Tag im Kreise der Turnfami l ie
vom TV Veltheim ab.

Text:
Therese Burren
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Mädchenriege

Rennen, Regen,
Rangturnen

Für den ersten Wettkampf des Jahres der Mädchen gab
Petrus wahrl ich nicht vol len Einsatz. Der Regen tropfte von
den Zelten draussen, währendem sich in der Hal le die Tur-
nerinnen einl iefen für die bevorstehenden Diszipl inen. Die
Trophäe, eine Turnerin auf einem Holzklotz, war frisch gra-
viert mit den letztjährigen Siegerinnen und wartete darauf
mit einem neuen Namen geziert zu werden. Denn einen
neuen würde es geben, das war sicher.

Wie jedes Jahr zirkul ierten die Grösseren selbständig zwi-
schen den Diszipl inen, währendem die Jüngeren in Beglei-
tung eines Leiters unterwegs waren. Das Leiterteam wurde
durch die Jugi unterstützt. Die Würste auf dem Gri l l brut-
zelten und sorgten dafür, dass sich nicht al le Zuschauer in
der Hal le aufhielten, sondern auch draussen. In der Gerä-
tehal le konnte man Zeuge werden einiger fantastischen
Übungen, sei es am Stufenbarren, beim Bodenturnen oder
am Minitrampol in.

Trotz des schlechteren Wetters fanden dieses Jahr weit
mehr Zuschauer als letztes Jahr den Weg ins Feld. Dieser
positive Umstand machte sich auch beim Stimmungma-
chen an den Leichtathletikdiszipl inen bemerkbar.

Wie letztes Jahr wurde der Hindernislauf in einer neuen,
kreativen Version durchgeführt. Die abzulaufende Strecke
war lang und abwechslungsreich. So mussten sich die
Mädchen beispielsweise auf einem Bobbycar durch einen
Slalom schlängeln und in einem „Kampftrichter“ kam rich-
tig Adrenal in auf.

Bei der Siegerehrung gab es kaum Überraschungen. Franca
Crevatin holte sich die Trophäe mit rekordverdächtigen vier
Punkten Vorsprung.

Nicht zuletzt dank der grösseren Anzahl Zuschauer darf
man das diesjährige Rangturnen als Erfolg bezeichnen.

Text:
Florian Feuchter

TV Veltheim

Dorffest Veltheim 201 7
Neuausrichtung geglückt

Nachdem es in den letzten Jahren immer schwieriger
wurde genügend Helfer für das grosse Festzelt unseres
Vereines für einen Einsatz zu begeistern und sich auch die
Gewinne laufend schlechter gestalteten, hat sich der
Vorstand entschlossen, eine Neuausrichtung der Tei lnahme
des TV Veltheim am Dorffest in Angriff zu nehmen.

Die abtretenden Festwirte Therese Burren und Stephan
Roost brachten die Idee ein, sich zu verkleinern und wenn
mögl ich den Standort ins alte Feuerwehrlokal zu verlagern
und dort an der Tradition Raclette festzuhalten, jedoch mit
einem neuen Konzept, welches für Jung und Alt etwas
bietet. Tagsüber bis in die Abendstunden ein gemütl iches
Raclette-Stübl i und Nachts für die Jungen eine BAR zu
betreiben war der Vorschlag. Mit der Aussicht, auch für die
Jungen etwas anzubieten, konnte schon bald Dominik
Mehr als OK Präsident und Festwirt begeistert werden. Es
dauerte nicht lange und er hatte die Zusage von Mirei l le
Gabathuler für ein Mitwirken im OK. Schl iessl ich konnte
noch Peter Mondgenast gewonnen werden, um zusammen
mit Stephan Roost, welcher sich bereit erklärt hat, im 201 7
das OK noch zu unterstützen und seine Erfahrung weiter
zu geben, das OK zu komplettieren. Bereits im Oktober
201 6 haben die umfangreichen Vorarbeiten begonnen. Es
gab ja schl iessl ich viel durch zu denken und zu organisieren
mit einem komplett neuen Konzept. Wie viele und welche
Schichten werden benötigt. Wie gestaltet man dekorativ
das Feuerwehrlokal attraktiv. Was sol l die BAR mit
Musikbetrieb der jungen Veltheimer Bevölkerung bieten.
Dabei hat sich bald herausgestel l t, dass das neu
zusammengesetzte OK sehr gut harmoniert. Die Aufgaben
waren gut vertei l t und in den diversen Sitzungen ist durch
konstruktive Gespräche und Entscheidungen das
entstanden, was im Mai 201 7 dann real isiert wurde. Al le
vier hatten viel Spass diesen Anlass gemeinsam zu
organisieren, gingen jedoch auch mit dem nötigen Respekt
und ohne Euphorie an die Aufgabe heran.

Am Freitag, 21 .05.201 7 galt es dann ernst. Der Anfang
war noch etwas holprig, das Aufbauen und Einrichten ist
etwas harzig gelaufen. Leider konnte dies ja nur auf dem
Papier geplant werden. So haben denn auch al le vier OK-
Mitgl ieder zeitweise den Überbl ick etwas verloren und die
Helfer mussten leider tei lweise auf Anweisungen warten.

Relativ pünktl ich um 1 8:00 Uhr waren wir dann jedoch
trotzdem bereit und die ersten Gäste konnten bewirtet
werden. Das OK konnte aufatmen, die Stimmung
beruhigte sich mehr und mehr und das Dorffest ging auch
für die Festwirtschaft des Turnverein Veltheim los. Mehr
oder weniger das Einzige was nicht verändert wurde, war
das Angebot an Speisen und Getränken. Dies wurde auch
merkl ich von den Gästen ästimiert  viele haben den
Turnverein und das feine Raclette und die Tessiner-Burger
auf dem Kirchgemeindehaus-Platz gesucht und hatten
schon befürchtet, dass der TV nicht mehr am Dorffest
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präsent ist. Dank Ausschi lderung und Weitersagen wurden
wir dann am neuen Standort, welcher leider etwas abseits
des „Grossen Rundganges“ ist, doch gefunden. Nebst
kul inarischen Genüssen, haben wir unseren Gästen auch
musikal isch ein iges bieten können. Alphornist,
Guggenmusik, Gesangschor und „Konservenmusik“ haben
das Ambiente abgerundet. Man spürte dass sich die Gäste
beim Turnverein Veltheim wohlfühlten. Am Freitag- und
Samstagabend war dann BAR-Betrieb mit Musik, Licht- und
Nebeleffekten angesagt, was die etwas jüngeren Gäste ins
Feuerwehrlokal gezogen hat. Zweimal wurde da fast bis
um 6:00 Uhr morgens getanzt und konsumiert. Vielen
Dank auch da den Helfern, die Überstunden geschoben
haben!

Vor al lem herausgestochen ist auch die super Stimmung
bei al len Helfern. Al len hat man angemerkt, dass Sie mit
Spass gearbeitet haben. Al le hatten Verständnis, wenn mal
auf Anweisungen gewartet werden musste. Und vor al lem
haben al le einander gegenseitig unterstützt.

Noch nicht optimale Punkte wurden erkannt und werden
für 201 8 korrigiert. Im Grossen Ganzen kann aber wirkl ich
gesagt werden, das neue OK und das Konzept haben die
Feuertaufe bestanden. Die Änderungen haben das bewirkt,
was geplant war (weniger Schichten und Stunden,
merkl iche Reduktion der Fixkosten). Dies hat
schlussendl ich, nebst dem guten Wetter, dazu beigetragen,
dass der Anlass auch finanziel l durchaus als erfolgreich
betitelt werden kann.

Die Arbeiten fürs Dorffest 201 8 haben bereits wieder
begonnen. Massnahmen zur Fein justierung von noch nicht
optimalen Punkten wurden bereits besprochen und Ideen
zu Verbesserungen andiskutiert. Stephan und Peter werden
sich aus dem OK zurückziehen. Dominik und Mirei l le
bleiben weiterhin im OK und suchen noch ein bis zwei
weitere OK-Kol leginnen/Kol legen welche mithelfen auch
die nächsten Jahre eine tol le gut laufende Festwirtschaft zu
betreiben.

Ein Dank al len unseren Sponsoren und Spendern:
Alpha Reinigungen Fritz Hebeisen AG
Schiess AG Reinigungen Kunz Elektro AG
Bachtel Apotheke Kunz Elektro AG
Stadtwerk Winterthur BM Schreinerei Mül ler
WM Fensterbau Steimer Sanitäre Anlagen
Coiffeuer Veltheim Pneuhaus Solvere
Tacchi Uhren und Schmuck Crazy Dress
Rest. Äusserer Lindhof Bruno Berto

Bitte berücksichtigt bei Euren nächsten Einkäufen doch
unsere Sponsoren.

Vielen herzl ichen Dank natürl ich auch al l den Mitgl iedern
welche einen oder mehrere Einsätze geleistet haben.

Für das OK:
Stephan Roost & Dominik Mehr

Ergänzend ein paar Zahlen, die aufzeigen, was geleistet
und was in der Festwirtschaft konsumiert wurde.

Anzahl Helfer 79 Pers.
Total geleistete Stunden 475.34 h
Total geleistete Schichten 79 Stk.
Verbrauch Raclette-Käse in kg 72.6 kg
Verbrauch Wein in Liter 68 Liter
Verbrauch Kartoffeln in kg 1 00 kg
Verbrauch Bier in Liter 461 Liter
Verbrauch Tessiner Würstl i 300 Stk.
Verbrauch Bratwürste 200 Stk.
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Männerriege Sennioren

Exkursion Asphaltminen

Diese, von Fredi Gautschi organisierte, Exkursion hat elf
Seniorenturner motiviert, den Ursprung des Asphalts zu er-
fahren.

Noch etwas frisch war der frühe Morgen, als sich die Tei l -
nehmer am Bahnhof trafen und bequem mit der Bahn
durchs Schweizer Mittel land fuhren, diskutierend die Einen,
die Anderen noch etwas träumend. Die schöne Aussicht
auf den Bielersee und Rebberge fand in Neuenburg ein En-
de. Umsteigen auf die Schmalspurbahn „Chemin de Fer
Régional du Val-de-Travers“ (gegründet 1 881 , jetzt im Netz
der SBB).

Déjà-vu – schon gesehen, sagten einige. Tatsächl ich, die
Männerriegen-Reise 201 1 führte uns ebenfal ls in diese
herrl iche Gegend. In Erinnerung sind sicher die Absinthde-
gustation und die Rekordhitze beim Anstieg zum Creux du
Van gebl ieben.

Asphalt? Gibt es etwas weniger Spektakuläres? Warum
führt uns Fredi Gautschi in eine Asphaltmine? Vorerst unter
Wikipedia, dann bei der Besichtigung der Asphaltmine in
La Presta erfuhr ich Erstaunl iches.

Das Wort leitet sich altgriechisch
„Asphalt, Erdharz“ ab. Ursprüngl ich wurde Asphalt als
Bindemittel bei Mauern verwendet. Dabei entdeckte man
ganz speziel le Eigenschaften. So wurde es als Hei lmittel
verwendet, aber auch zum Einbalsamieren von Leichen und
zum Abdichten von Holzschiffen. Deshalb hat man früher
wahrscheinl ich grosse Mengen in die ganze Welt exportie-
ren können. Das ist viel leicht auch ein Grund, dass eine
Bahn ins Val de Travers gebaut wurde. Die grössten Men-
gen Asphalt werden heute im Strassenbau verwendet.

Das einzige bedeutende natürl iche Asphaltvorkommen der
Schweiz wurde zu Beginn des 1 8. Jahrhunderts entdeckt.
Die Ausbeutung der oberflächennahen Vorkommen im
Tagbau begann im Jahr 1 71 4. Zunächst am l inken Ufer der
Areuse, ab 1 830 am rechten Ufer bei La Presta.

1 873 begann die Ausbeutung unter Tag. Die Stol len er-
reichten schl iessl ich eine Länge von über 1 00 Ki lometer.
Auf dem Höhepunkt der Förderung im 1 9. Jahrhundert
kam das Bergwerk für einen Fünftel der globalen Asphalt-
produktion auf; das Bitumen wurde in Blöcken über Mar-
sei l le verschifft.

Erst 1 975 wurden die Grubenpferde durch Elektrolokomo-
tiven ersetzt. Das Bergwerk wurde 1 986 sti l lgelegt. Heute
ist ein Tei l von La Presta der Öffentl ichkeit als Schauberg-
werk zugängl ich.

Eine nette Frau mit charmantem französischem Akzent
führte uns durch das kühle, sehr feuchte Bergwerk. Die
Nässe war spür- und sichtbar. Verrostete Traktoren und
morsche Holztei le; der Zerfal l geht rasant vorwärts in die-
sem Kl ima. Nach etwa 90 Minuten, am Schluss der inter-
essanten Führung, gab es zum Apéro Absinth und
Absinthbisquits. Mir schmeckte beides sehr.

Schinken im Asphalt ist eine traditionel le kul inarische Spe-
zial i tät. Ein grosser Schinken (ca. 5-7kg) wird erst in meh-
reren Lagen Metzgerpapier, dann in ein ige Lagen feuchten
Jutegewebes eingewickelt und einige Stunden im heissen
Asphalt gekocht. Durch den Asphalt kann keine Feuchtig-
keit entweichen Der Schinken bleibt sehr saftig.

Dieser Schinken wird im Café des Mines unter dem Menu-
enamen „Hei l ige Barbara“ (Schutzpatronin der Bergleute
u.a.m. ) angeboten. Wir genossen ihn mit schmackhaften
Bei lagen und als krönenden Abschluss den Dessert „Parfait
Glacé avec Absinth“ .

Es war ein gemütl icher, interessanter Ausflug. Herzl ichen
Dank an Fredi Gautschi und an Albert Meng für die gute
Organisation.

Text:
Josef Bachmann
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Aktivriege

Regionalmeisterschaften
Wülfl ingen

Wir schreiben den Samstagmorgen, 1 0.06.201 7 im Stern-
zeichen der Zwi l l inge.

Das «Wägel i»-Team trifft sich bereits um 1 0:1 5 Uhr im
Schulhaus Feld, um die wohl kleinste fahrbare Konzertan-
lage der Welt für die Reise vorzubereiten.

1 1 :00 Uhr: Lindeplatz in Wülfl ingen. Nach einer kurzen
Odyssee mit dem Stadtbus gelangen wir an den vereinbar-
ten Treffpunkt. Die OTs trommeln die Turnerschar zusam-
men, welche dem Ruf folgend, aus al len
Himmelsrichtungen dazu stossen.

Los geht’s!

Die Karawane setzt sich in Bewegung. Der kleine Aufstieg
zum Sporrer ringt dem Gespann, welches den Wagen
zieht, bereits die ersten Schweissperlen ab. Mit wehender
Fahne und in al len Gesichtern widerspiegelnder Vorfreude,
kündigt der TV Veltheim sein Kommen an und beginnt,
sein Lager aufzuschlagen. Unser Standort ist strategisch gut
gewählt und erlaubt einen wunderschönen Überbl ick über
das Festgelände. (Vom Bar-Zelt über den Biergarten bis zum
grossen Festzelt).

1 2 :30 Uhr: Gemeinsames Ein laufen beginnt. Danach begibt
man sich in Richtung Wurfanlage, wo der 1 . Wettkampftei l
(Weitwurf) auf uns wartet.

1 3:20 Uhr: Das Wettkampffieber ist ausgebrochen! Die
Frauen und Männer der Aktivriegen werfen die Stäbe und
«Handgranaten» weit in das Feld hinein.

Die Sonne scheint erbarmungslos auf die gut 3000 Turner
und Turnerinnen herab. Man sucht Schatten und schmiert
sich während den Pausen grosszügig mit Sonnencreme ein.
Die al lgemeine Haltung ist aber deutl ich: «Lieber Sonne
und Hitze als Regen und Schlamm».

1 4:45 Uhr: Speerwerfen und fast zeitgleich, näml ich um
1 4:55 Uhr, findet auch der Weitsprung statt. Die Sportart
für Sand-Fetischisten.

1 6:25 Uhr: Schleuderbal l . H ier schreibt das Spitzenteam
Vereinsgeschichte. Mit einer überragenden Leistung wurde
eine Bestmarke gesetzt, an der sich auch am darauffolgen-
den Wettkampftag al le die Zähne ausbissen.

1 7:45 Uhr: Die beiden letzten Diszipl inen, Hochsprung und
Kugelstossen, unseres Wettkampftages standen an. Es
wurden auch hier neue PBs gesetzt.

Die Sonne beginnt sich langsam zurückzuziehen und hül lt
den Biergarten in ein stimmungsvol les Abendrot. Zufriede-
ne Gesichter wohin man auch bl ickt.
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Wir prosten auf die gemeinsame Leistung an. Noch nie
fühlte sich ein Bier so verdient an.

Nach dem Abendessen nahm das Fest seinen Lauf und man
vergnügte sich an den Schaubuden, tanzte und feierte im
Festzelt oder nutzte die Gelegenheit sich mit anderen
Turnvereinen auszutauschen.

Der Nächste Morgen bricht an. Die Sonne strahlt bereits
mit viel Energie und treibt die Turnerinnen und Turner un-
freiwi l l ig früh aus ihren Zelten. Die Schokomi lch und ein
Gipfel i versüssen dafür den Start in den neuen Wett-
kampftag.

Es stehen nun die Frauen- und Männerriege in gemischter
Formation im Einsatz.

Sie dürfen auf viel Unterstützung seitens der Aktiven zäh-
len und spornen sich zu Höchstleistungen an.

1 8:00 Uhr: Rangverkündigung im Festzelt.

Der Einmarsch der Fahnen- Räf- und Hornträger wird mit
tosendem Applaus und Freudenrufen begrüsst. Das Tur-
nerl ied erschal l t aus tausenden Kehlen.

Aus Sicht des Vereins ist das Turnfest auch sportl ich ein
vol ler Erfolg.

Die Aktiven, sowie die Männer-und Frauenriege befinden
sich in drei Diszipl inen unter den besten drei Rängen.

MR/FR:
1 . Platz Schleuderbal l (Regionalmeister ! ! ! )
2 . Platz Weitwurf
3. Platz Fachtest Al lround
Aktive:
1 . Platz Schleuderbal l (Regionalmeister ! ! ! )
2 . Platz Kugelstossen
2. Platz Speerwerfen

Die Rangverkündigung bestätigt die bemerkenswerte Do-
minanz des TV Veltheims im Schleuderbal l . Zwar tei l t man
sich jewei ls das Punktemaximum mit einem weiteren Ver-
ein. Durch die besseren Einzel leistungen unserer Turner und
Turnerinnen aber, wird an der Rangfolge nicht mehr gerüt-
telt.

Beide Riegen können sich als Regionalmeister feiern lassen.
: -)

Die Aktiven packen ihre sieben Sachen und treten die
Heimreise an. Wir verabschieden uns von einem tol len und
ereignisreichen Wochenende. Ein Tei l tri fft sich noch auf ein
kühlendes Bier im Sternen. Am späteren Abend traf auch
eine Delegation der Männer- und Frauenriege im Lokal ein,
um mit uns auf das Erreichte anzustossen.

Text:
Oliver Peter
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Frauenriege/Männerriege

RMS Wülfl ingen
am Sonntag 1 1 .06.201 7

Es ist für einen Sonntag recht früh. 1 7 top motivierte Tur-
nerinnen und Turner der FR und MR treffen sich und sind
für al les bereit, was der Tag so al les bringen wird. Mit dem
Velo geht es nach Wülfl ingen, wo wir zuerst mal einen
Kaffee brauchen. Danach geht’s zum Einturnen und zum
Anbringen der Startnummern, welches wir zweimal üben
müssen.

Um 1 0.30 Uhr ist es dann soweit, Goba und Beachbal l wird
nahezu perfekt gespielt. Nach der ersten Anstrengung wird
schnel l wieder ein Schattenplatz gesucht und auch gefun-
den. Wasser wird in rauhen Mengen getrunken und auch
gleich wieder ausgeschwitzt. Um 1 1 .45 Uhr geht es zu un-
serer Paradediszipl in : SCHLEUDERBALL. Ja, was sol l ich
noch sagen, WIR SIND EINFACH EINE MACHT! ! ! Auch ein
paar persönl iche Bestleistungen werden erreicht und fre-
netisch gefeiert. Um 1 3.05 Uhr sind wir dann im Moos-
gummifieber. Pierre und ich jagen die netten
Turnerkol legen ganz schön im Kreis herum. Auch im Inter-
cross geben wir al les… .oder so.

Zwischendurch gibt es natürl ich immer mal wieder eine
nasse Abkühlung aus Monggis Sprühflasche, die wir al le

sehr dankbar annehmen. Um 1 4.30 Uhr geht es mit dem
Wurf, unserer letzten Diszipl in, los. Auch hier können wir
mehr als überzeugen. Erschöpft von der Hitze aber glück-
l ich, dass wir al les ohne Verletzungen überstanden haben,
ist es jetzt Zeit für ein BIER! ! !

Bei ausgelassener Stimmung essen wir unser verdientes
Mahl und trinken auch noch ein zweites Bier. Weitere Erfri-
schungen werden vertei l t. Ich sage nur: „Wasser marsch! ! “
Gäl l Michi . Danach folgt der Höhepunkt des Tages, der
Einmarsch al ler Vereine mit Fahnen und Gesang. Die lang
ersehnte Rangverkündigung lässt nicht lange auf sich war-
ten. Die Nerven sind zum Zerreissen gespannt. Reicht es für
die Titelverteidigung? Ja es reicht, Schleuderbal l sei Dank! ! !
Unser minimales Ziel , die Titelverteidigung, ist erreicht.
Einen zweiten Rang im Wurf, einen dritten Rang im FTA
und einen zehnten Rang im Fit und Fun runden unser tol les
Resultat ab. Das muss natürl ich gefeiert werden.

Aber auch ein schöner Tag muss mal zu Ende gehen und
langsam löst sich unsere Truppe auf. Der ganz harte Kern
trifft sich noch mit den Aktiven im Sternen, wo wir auf un-
sere Titel und die tol len Resultate anstossen.

Zum Abschluss noch dies: „ Liebi Fraue und l iebi Manne, es
isch, wie immer, ä Freud gsi i mit eu und ich freue mich
scho uf die wi itere Turnfäschter wo mir wärded bestrie-
te…und Monggi , DIE SIND SO

Text:
Sandy Kesselbacher
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Aktivriege

KTF Rikon
Einzelwettkämpfe

Auszug aus der Rangliste:

Leichtathletik 6-Kampf Männer, 21 5 Teilnehmer:
1 4. Rang Armin Siegrist
52. Rang Jonas Basler
63. Rang Nino Pedergnana
89. Rang Simon Basler
1 46. Rang Si lvan Lupp
1 65. Rang Giacomo Pescatore
1 73. Rang Dimitri Graf
209. Rang Meyer Jan Andrea
Turnwettkampf Jugend Frauen, 61 Teilnehmerinnen:
8. Rang Viviane Oswald
1 2. Rang Muriel Strasser
20. Rang Meret Rüegg
Turnwettkampf Aktive Frauen, 21 9 Teilnehmerinnen:
79. Rang Patricia Groth
1 96. Rang Fiona Strasser
Turnwettkampf Aktive Männer, 1 70 Teilnehmer:
24. Rang Dominik Mehr
Leichtathletik Sie & Er Aktive, 40 Teilnehmer:
1 4. Rang Petra Ramusch & Nino Taormina
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Aktivriege

Kantonalturnfest

Sieben Tage nach dem KTF Einzel , an einem Freitagnach-
mittag, zog ein Grosstei l der Aktivriege – einige mehr als
eine Woche zuvor - wieder nach Rikon, an den Vereins-
wettkampf. Sogar das Wägel i war diesmal dabei .

Als wir in der brütenden Hitze auf dem Gelände ankamen,
sah es erst einmal so aus, als dürften wir die Zelte am
schrägsten al ler Abhänge aufstel len. Doch wir hatten Glück
und es fand sich doch noch ein relativ flacher Platz. Sofort
danach fing auch schon der Wettkampf an mit den Diszi-
pl inen Kugelstossen, Schleuderbal l , Hochsprung, Wurf und
Speer.

Nach diesem anstrengenden Tei l des KTF konnte die andere
Seite des Turnfestes beginnen. Da am Freitag schon jede
Diszipl in absolviert war, konnte die Party bis am frühen
Morgen andauern. Die restl ichen Tage wurden mit baden
im nahegelegenen Fluss und mit weiterem Feiern ver-
bracht. Ebenfal ls gab es einen Apéro mit der Männer- und
Frauenriege.

An der Rangverkündigung am Sonntag konnte sich die
Aktivriege am 29. Platz in der 3. Stärkeklasse erfreuen.

Text:
Jan Meyer
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Frauen- und Männerriege

Mein KTF im Tösstal

Mein KTF beginnt bereits nach den Sommerferien 201 6 mit
der Anfrage der mögl ichen Tei lnehmenden. Anfangs Sep-
tember registriere ich mich im Internet mit dem Anmelde-
tool . Für eine Anmeldung benötige ich ausser den eigenen
Angaben:
- mindestens zwei Kampfrichter, die zuerst noch angefragt
werden müssen
- von diesen brauche ich Name, Adresse, E-Mai l , T-Shirt
Größe, Einsatzdatum und -dauer
- für die Finanzen al le Angaben des Kassiers inkl . IBAN-
Nummer des Vereinskontos
- welche Diszipl inen wir turnen
- wer in welcher Diszipl in eingesetzt wird
- Anzahl Frauen und Männer pro Diszipl in

Für 21 wi l l ige Tei lnehmende bestel le ich erfahrungsgemäß
einmal nur 1 8 Festkarten, ich wi l l ja nicht auf ihnen sitzen-
bleiben. Mitte Oktober habe ich al les zusammengestel l t
und melde die Frauen– und Männerriege defin itiv an. Neun
weibl iche und zwölf männl iche begeisterte Vältemer wol-
len miteinander ans Turnfest. Bereits im November folgt die
erste Abmeldung einer Turnerin.

Der Frühl ing naht - ich habe Zeit bis Mitte März die defin i-
tive Anzahl der Festkarten und Essens-Bons zu bestätigen.
Mittlerwei le ist auch klar, dass wir am frühen Samstagmor-

gen turnen werden.

Leider bekomme ich eine weitere Abmeldung einer Turne-
rin, es kommt jedoch ein Turner wieder regelmäßig ins
Train ing und zeigt Interesse, am KTF mitzuwirken.

Anfangs Juni verletzen sich zwei weitere Turnerinnen und
müssen aufs Turnfest verzichten. Dafür habe ich den Män-
nerturner neu im Boot.

An der RMS turnen wir mit 1 8 Tei lnehmer/innen, ich habe
1 8 Festkarten, es scheint al les aufzugehen. Am Mittwoch
nach der RMS, ein lockeres Spiel im Train ing, eine Hirner-
schütterung! Auch das noch. Ich frage bei den Aktiven, ob
sie eine Festkarte brauchen könnten, nur um vorbereitet zu
sein. Doch al les halb so schl imm: Der darauffolgende Mitt-
woch kurz vor dem Turnfest zeigt, al le wol len und können
ans Turnfest. NEIN! Michels Wadenzerrung sei Dank, ich
habe eine Festkarte zu viel . Zum Glück habe ich schon
einen Abnehmer. Jetzt noch die Gruppeneintei lung korri-
gieren, morgen gehts endl ich los!

Am Samstagmorgen früh sind al le Tei lnehmer auf dem
Festgelände versammelt und brennen darauf, dass es end-
l ich losgeht. Ja, sogar Michel ist früh aufgestanden, um uns
zu begleiten. Petrus meint es gut mit uns, es ist bewölkt
und nicht windig. Ideales Wettkampfwetter für Bestleis-
tungen. Kurz nach zwölf Uhr sind wir mit dem Wettkampf
fertig und haben unser Mittagessen verdient. Am Nach-
mittag genießen wir einen Apéro an der kühlen Töss, ge-
sponsert von den Aktiven. Vielen herzl ichen Dank. Wie



16

lange am Samstag noch gefeiert wurde, entzieht sich mei-
ner Kenntnis.

Am Sonntagmorgen bin ich mit C laudia um neun Uhr wie-
der in Rikon. Als Leiter steht uns die Ehre zu, am Festum-
zug mitzulaufen. Unser Fähnrich, der Räfträger und der
Leiter der Aktiven runden die Vältemer Delegation ab. Ich
wohne der Schlussvorführung mit der Rangverkündigung
bei und sehe unsere Frauenriege mitwirken. Mit kühlen
Getränken feiert ein kleines Grüppchen Vältemer ihre Ran-
gierung am KTF.

Ein großes Dankeschön an unsere Kampfrichter Maxi
Quattländer, Ruedi Sigg und Peter Schmid. Ohne sie hätten
wir nicht am Turnfest tei lnehmen können. Ebenfal ls danke
ich al len Tei lnehmer/innen, denn nur miteinander können
wir große Ziele erreichen und solch schöne Feste feiern.

Mein KTF endet heute mit diesem Bericht, zehn Monate
nach dem Beginn.

Euer OTder Männerriege
Roger Mühle

Aus der Rangliste:

Vereinswettkampf Frauen/Männer 3-teil ig,
Stärkeklasse 4
Note 26.04: Rang 1 0 (von 33)
Weitwurf: (9 Tei lnehmende) Note 9.03
Schleuderbal l : (1 4 Tei lnehmende) Note 9.27
Fachtest Al lround: (1 6 Tei lnehmende) Note 7.74
Vereinswettkampf Frauen/Männer 1 -teil ig
Note 8.1 0: Rang 7 (von 1 0)
Fit & Fun Aufgabe 3 (1 7 Tei lnehmende)
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Elki

Sommer-Abschieds-Fest

An diesem Dienstagabend, 4. Jul i , g ing es für einmal nicht
in die Turnhal le sondern in Richtung Schützenweiher. Re-
gula Fusaro, unsere Leiterin, hat uns zu einem Gri l labend in
den alten Schiessstand eingeladen. Das Wetter machte na-
türl ich vol l und ganz mit und so genossen die Kleinen die
freie Natur mit Bal lspielen und Seifenblasen machen. Wäh-
renddessen konnten die Eltern gemütl ich etwas trinken
und plaudern.

Der Gri l l wurde von Sergio Fusaro fachmännisch bedient
und schon bald konnte der Salat geschöpft und das Fleisch
(oder Gri l lkäse) auf den Tel ler geschöpft werden. Das festl i -
che Essen wurde durch ein Glacé abgerundet.

An diesem Abend erfuhren wir jedoch auch, dass Regula
eine neue Stel le antreten wird und nach den Sommerferien
am Dienstag keine Zeit mehr hat in der Hal le die Stunden
zu leiten. Zum Glück hat sich jedoch in der Zwischenzeit
mit der Verschiebung auf den Donnerstag die Lösung er-
geben, dass die lustigen und spannenden Stunden unter
der Leitung von Regula wieder stattfinden können.

Im Namen al ler Eltern möchte ich mich bei Dir für die ge-
leistete Arbeit in der Hal le und für den gemütl ichen Som-
mer-Abschluss bei Speis und Trank, vor al lem aber für die
tol len Turnstunden und glänzenden Kinderaugen bedan-
ken.

Text:
Dany Rucki
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Männerriege

Räbäturnfäscht Pfungen

Alle zwei Jahre findet ein „Rebenturnfest“ , durchgeführt
von einer Sektion des WTU, statt. Bedingung zur Durch-
führung ist, auf Gemeindebann des durchführenden Ver-
eins muss ein Rebberg stehen.

Am 8. Jul i war es wieder soweit, die Männerriege Pfungen
organisierte ein weiteres Fest am und um den Multberg bei
Pfungen.

Zu zwölft reisten wir von Veltheim ins Rumstal nach Pfun-
gen.

Nach dem beinahe halbstündigen Fussmarsch vom Park-
platz zum Festzelt noch rasch den Durst gelöscht und
schon ging es um 1 3.00 Uhr an den Start. Auf einem
schönen Rundparcours um und über den Multberg waren
die zwölf zu bestreitenden Diszipl inen eingerichtet. Gestar-
tet wurde in Vierer-, Fünfer- oder Sechser- Gruppen. Bei
den eher athletischen Diszipl inen mussten fünf Durchgänge
absolviert werden d.h. für die Vierer- Gruppen: einer muss-
te zweimal an den Start. Los gings mit Zielspeerwurf d.h.
mit Haselruten verschieden weit abgelegte Reifen treffen.
Als nächstes war ein Quiz zu lösen und weiter gings zum
„Steinstossen“ mit Styroporklötzen. Anschl iessend war ein
ausgesteckter Slalomparcours mit Radbal lfahrrädern zu be-
wältigen. Die einen meisterten die Diszipl in elegant, bei
anderen benahm sich der Drahtesel eher störrisch! Aufga-
ben wie Degustation von verschiedenen Gewürzen und
Kräutern, Badminton mit Seitenwind, Traktorreifen seit-
wärts überrol len waren ebenfal ls mit dabei . Anschl iessend
durften wir zur Abkühlung ins Schwimmbad zum Stand-
up-Paddeln für Ungeübte; die Abkühlung war sehr wi l l -
kommen. Beim Distanzen schätzen konnte der Puls vor der
Multberg Laufstafette beruhigt werden. Dass bei diesem
Berglauf die Vierer- Gruppen mit längeren Laufabschnitten
nicht gerade im Vortei l waren, sol l keine Entschuldigung
sein, l iegt aber wohl auf der Hand. Beim Chriesisteine spu-
cken, kamen, wei l die Kirschen im Frühl ing erfroren sind,
Haselnüsse als Geschosse zum Einsatz. Zuletzt waren beim
Agententrain ing verschiedene Fragen zu beantworten.

Von 43 gestarteten Gruppen erreichten wir von der MR
Veltheim die Ränge 20, 37 und 42. Im ersten Rang als Re-
benturnfestsieger wurde die MR Henggart, wo in zwei
Jahren das nächste Rebenturnfest ausgetragen wird, aus-
gerufen vor Wiesendangen und Hegi-Dägerlen.

An diesem Anlass stand aber weniger der Rang als „de
Plausch“ im Vordergrund und das war der MR Pfungen mit
ihrem schön angelegten originel len Parcours sicher gelun-
gen. Nach einem feinen Nachtessen und der Rangverkün-
digung gehörte auch dieses Fest bereits wieder der
Vergangenheit an.

Auch wenn wir nicht in den vordersten Rängen zu finden
sind, wir erlebten ein schönes “Anderes Fest“ und nach der
Hitze diese Nachmittages durften sich sicher Al le als Sieger
fühlen und gesund und munter auf den Heimweg bege-
ben.

Text:
Ruedi Sigg
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Jugendriege

Jugend Einzelturntag
Rheinau

Am Sonntag dem 9. Jul i läuteten die Wecker ungewöhnl ich
früh. Denn bereits um zwanzig vor sieben fuhr unser Zug
Richtung Rheinau. Die Einen waren noch im Halbschlaf, die
Anderen, vorwiegend unsere jungen Jugibuben, schon
hel lwach und so konnte man an ein paar weitere Schlafmi-
nuten gar nicht mehr denken.

Trotz Regenwetter starteten dann al le um 8:00 Uhr den
Wettkampf und zeigten motiviert ihr Können. Viel Span-
nung gab es bei den Gerätediszipl inen Barren, Boden und
Minitrampol in zu sehen, während bei Hoch-, Weit- und
Minihochsprung viele Höhen- und Weitflüge beobachtet
werden konnten. Im Kugelstossen l iess man die Muskeln
spielen und im 80-Meter Sprint und Klettern war Tempo
garantiert. Ebenfal ls mit Tempo verzog sich der Regen,
weshalb wir uns dann nach dem Mittagessen bei Sonnen-
schein im Freibad Rheinau eine Abkühlung gönnten.

Anscheinend war der Wettkampf aber nicht anstrengend
genug, denn der Sprungturm und die Wasserrutsche waren
bei unseren Jugibuben und natürl ich auch uns Leitern be-
sonders bel iebt. Nach Rekordjagd auf der Rutsche und
Wasserbomben beim Sprungturm wurde noch eine Runde
Glacé spendiert und man machte sich zufrieden auf den
Weg zurück zum Sportplatz, um die freien Vorführungen
anzuschauen und danach der Rangverkündigung zuzuhö-
ren.

Zu guter Letzt durften einige stolz eine Auszeichnung in
der Hand halten und so ging ein weiterer Jugianlass zu En-
de.

Text:
Silvan Lupp

Mädchenriege

Turnen mit Sicht auf
Deutschland

Mit Sonnenmützen auf dem Kopf, -bri l len auf der Nase
und –creme auf der Haut fanden sich die Nachwuchstur-
nerinnen an diesem frühen Sonntagmorgen beim Bahnhof
Winterthur ein. Da meine Wenigkeit sich ein bisschen ver-
spätete (weshalb ich mich spontan zum schreiben dieses
Berichtes meldete) nahm ich das Velo und nicht wie die
anderen den Zug, um nach Rheinau an den Rand der
Schweiz zu gelangen.

Der Wettkampf war auf den Morgen gelegt, so dass al le
Diszipl inen noch vor dem Mittagessen absolviert wurden.
Das Wetter war nicht gerade sommerl ich warm, al lerdings
kündigten einige Wolken bereits die am Abend aufziehen-
den Gewitter an; was unserer Stimmung aber natürl ich
nichts anhaben konnte.Kurz nach Mittag war das Wett-
kampfprogramm denn auch schon vorbei und es ging auf
direktem Wege in die nahegelegene Badi . Dort fanden al le
genug Zeit, auch ein bisschen zu entspannen.

Die Rangverkündigung fand unter freiem Himmel statt und
folgte ein igen turnerischen Vorführungen, die während des
Wettkampfes durch besonderes Können auffielen. Unser
TV war selbstredend auch vertreten. Wie immer wird der
diesjährige JET als sowohl morgens turnerisch fordernder
und spannender, als auch nachmittags gemütl icher und
vereinsvereinter Wettkampf in Erinnerung bleiben.

Text:
Florian Feuchter
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Mädchenriege

Lager-Berichte

Sonntag 1 6.07.201 7
Um 1 0:1 5 Uhr trafen wir uns bei der Mi lchrampe am
Bahnhof. Neben den 1 8 pünktl ichen Kindern konnte
auch Flo die vorgegebene Zeit einhalten. Mit dem ersten
Zug fuhren wir von Winterthur bis Gossau. Danach ging
es mit der Appenzel ler Bahn direkt ins Appenzel l . Wir
bezogen unsere Zimmer und nisteten uns ein. Auf unse-
rem kleinen Vorplatz assen wir dann den mitgebrachten
Zmittag. Nach einer kleinen Mittagspause trafen wir uns
für den bevorstehenden Postenlauf. Zu zweit gingen wir
in Dreiminuten-Abständen los. Nach ca. 50 min joggen
und rätseln hatten al le das Ziel erreicht. Nach dem Zvieri
hatten wir zwei Stunden Freizeit. Mit leerem Magen
machten wir uns auf den Weg zum Restaurant Sonne.
Wir nahmen Platz und bekamen als erstes einen riesen
Tel ler Salat. Nach einer kleinen Verdauungspause beka-
men wir den Hauptgang. Es gab Älplermakronen. Wir
quatschten noch ein bisschen und gingen dann zurück
in unsere Unterkunft. Dort l iessen wir den Abed gemüt-
l ich auskl ingen.

Antonia, Milla, Lara

Montag 1 7.07.201 7
Wir wurden um 7:00 Uhr geweckt. Jasmin, Hanna und

Tabea mussten um 7:1 5 Uhr das Frühstück vorbereiten, die
anderen mussten erst um 7:30 Uhr zum Frühstück kom-
men. Nach einer kurzen Pause trafen wir uns auf dem Vor-
platz und l iefen dann gemeinsam zur Turnhal le. Am
Morgen haben wir Barren, Boden und gemacht und wur-
den dazu in drei Gruppen eingetei l t, Von der Turnhal le aus
gingen wir dann ins Restaurant Sonne. Zum Essen gab es
Reis mit Currysauce. Nach einer erneuten kürzeren Pause
bei unserer Unterkunft gingen wir dann wieder zurück zur
Turnhal le, wo wir dann wie in den Gruppen vom Morgen
Lauf, Wurf und Diskus machten. Danach haben wir al le in
der Turnhal le geduscht. Bevor wir essen gingen, waren wir
noch kurz in der Unterkunft. Zum Essen gab es Tomaten-
suppe und Pommes mit Chicken-Nuggets. Als wir satt wa-
ren, gingen wir in die Unterkunft, wo wir dann das
Abendprogramm hatten. Organisiert hatten das Iris, Lara
und Meret. Ein ige waren lustig andere hingegen ekl ig.
Darum kamen wir auch spät ins Bett.

Tabea, Hanna, Jasmin

Dienstag
Heute wurden wir al le um 7:00 Uhr geweckt. Um 7:30 Uhr
gab es dann Frühstück und danach sind wir zur Turnhal le
gelaufen, wo es wieder drei Stationen hatte. Die ganz
grossen waren zuerst bei Döme beim Minitramp, wo sie
dann synchron Sachen gemacht haben, sie haben es auch
aufgenommen. Die Mittleren waren zuerst beim Reck und
haben dort ein paar Sachen geübt. Die Kleinen waren bei
Flo und Ol ivia, dort haben sie gerungen und geschwungen.
Am Nachmittag gingen wir erst etwas essen und danach in
den Wald. Im Wald spielten wir dann das Burgengame. Es
gab zwei Gruppen, die erste hiess Dachs und die zweite
Fuchs. Am Ende stand es 1 : 1 .

Am Abend gingen wir dann noch Kartoffeln mit Fleisch es-
sen. Nach dem Essen ging Ol ivia wieder nach Winterthur.

Nelly, Juliana, Iris

Mittwuch
Hüt Morge hämmer chönne usschlafe und zwar simer erst
am 7:45 Uhr gweckt worde. Die nächst Halbstund händ al l
Zi i t gha, zum sich para mache, wi l ls am 8:1 5 Uhr Zmorge
gäh het.
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Dänn hämmer eus so parat gmacht, dass mer dä Zug wo
9:40 Uhr gfahre isch verwütscht händ. Mit säbem Zug sim-
mer es paar Statione gfahre und bi Kronberg usgstiege.
Ade Talstation sind al l i i s Gondel i i igstiege und ufegfahre.
Dobe achoo hämer d Leiter eus i föif Gruppe uftei l t. I dene
Gruppe simmer abegwanderet und händ en Schatz gsu-
echt. Dä hämmer am Schluss bide Talstation gfunde. Mit
em Schatz händ al l zemme zweimal chönne go rodle und
es Glace esse. Nachem Glace isch nachl i Zi i t vorig bl ibe zum
spiele, tobe und sünnele. Am 1 5:45 Uhr öppe isch euse
Zug vo Jakobsbad uf Appezel l zruggfahre.

Wi l l mer so früeh zrug gsi sind, sind die meiste s Bächl i ,
womer voren Huus händ, go usnutze und händs gstaut,
bädelet oder chl i gredet.

Wo Zi it so verstri iche gsi isch, hämmer au no d Füürstel l
bruucht und händ Würst oder Maischölbe brätlet. Dä Abig
endgültig uskl inge lah hämmer miteme Dessert wo us
Guetzl i , Schoggi und Marshmal lows bestande hät.

Meret, Paula, Emillie

Donnerstag
+- um 7 Uhr geweckt worden, haben wir uns fertig ge-
macht und sind frühstücken gegangen. Danach haben wir
uns für den Sport fertig gemacht. Im Sport bei Svenja und
Fiona haben wir Bodenturnen geübt, bei Petra und Patricia
mussten wir improvisieren und haben den Schwebebalken
ausprobiert.

Natürl ich mussten wir wieder einmal etwas Neues auspro-
bieren und zwar bei Döme und Flo haben wir mal das
Schwingen ausprobiert.

Bei etwas schlechterem Wetter gingen wir nach dem Sport
zum Restaurant Sonne und assen dort Zmittag. Es gab le-
ckere Spaghetti . Wir hatten die Wahl zwischen Toma-
tensauce oder Carbonara. Mit vol len Bäuchen gingen wir
wieder zurück zur Sporthal le. Dort haben wir erst einmal
eine längere Pause gemacht. Nach der Pause haben wir uns
in zwei Gruppen aufgetei l t und Hochsprung geübt und
Unihockey gespielt. In der dritten und letzten Lektion ha-
ben wir ein Chi l lout gemacht. Nach dem Programm gingen
wir uns duschen. Zurück in der Unterkunft haben die Klei-
nen wieder mal ihr Zimmer aufgeräumt und die Grösseren

haben Werwölflen gespielt. Wenig später gingen wir
Abendessen. Dort gab es zu Vorspeise eine Kartoffelsuppe
und als Hauptspeise Pommes mit Wienerl i . Nach dem Essen
hatten wir Freizeit und haben den Abend mit Spielen ver-
bracht.

Sheena, Flurina. Tabea

Freitag
Heute wurden wir al le um 7:00 Uhr geweckt. Es musste
unsere Kochgruppe tischen und abwaschen. Bei uns ging
das Tischen schnel l . Nach dem Zmorgen mussten wir uns
schnel l parat machen und dann in die Sporthal le gehen. Da
haben wir diese Sachen gemacht: Akrobatik mit al len und
dann haben wir verschiedene Pyramiden und Kunststücke
ausprobiert. Nach dem Znüni haben wir Burgenvölk ge-
spielt. Es war sehr lustig. Danach gingen wir Mittagessen,
es gab Kroketten mit Schnitzel . Nach dem Mittagessen
gingen wir wieder in die Sporthal le. Da machten wir: Ku-
gelstossen, Speerwerfen und Weitsprung. Nach dem Du-
schen gingen wir zurück in die Unterkunft. Bevor wir ins
Restaurant gingen, mussten wir uns für den Abschluss-
abend parat machen. Zum Abendessen gab es Hamburger
mit Pommes. Zum Dessert gab es Eis. Wir gingen wieder
zurück in die Sporthal le. Da machten wir verschiedene
Posten. Zum Beispiel : Jemand musste die Augen schl iessen
und durch den Posten bl ind laufen. Wir mussten auch mit
zwei Matten durch die Hal le kommen, ohne den Hal lenbo-
den zu berühren. Wir mussten auch eine mögl ichst stabi le
Hütte bauen und einen Parcours mit einem Mattenwagen
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Jugendriege

Jugi lager 201 7

Anstel le dieser paar Zei len sol l ten hier Fotos und tol le Be-
richte zu sehen und zu lesen sein. Doch leider, leider konn-
te das Jugi lager mangels Anmeldungen nicht durchgeführt
werden. Das gabs noch nie! Und das sol l te auch nicht wie-
der vorkommen! Deshalb erhoffen wir Leiter für das
nächste Lager wieder mehr Anmeldungen. Wir würden uns
freuen! Jugibuben, die schon mal in einem Jugi lager wa-
ren, wissen, dass im Jugi lager neben Tagesausflug und viele
Spiele oft auch speziel le Diszipl inen wie z. B. Stabhoch-
sprung ausprobiert werden. Und dass es immer viel und
gutes Essen gibt! Also, das Lager dient nicht nur zum Trai-
n ing, sondern auch um viel Spiel und Spass zu erleben und
lehrreiche Erfahrungen fürs Leben zu sammeln. Darum, so-
bald die nächste Anmeldung im Briefkasten l iegt, Name
drauf und zurück zu Giaccomo.

Tipp: Nächstes Jahr feiert die Jugendriege 1 1 1 Jahre Beste-
hen und es ist unter anderem ein speziel les Jubi läumslager
geplant. Es lohnt sich also doppelt!

Text:
Silvan Lupp

machen. Als der Abend vorbei war, mussten die Grossen
erst um 23:00 Uhr in Bett.

Mayleen, Céline, Lou

Samstag
Heute als wir um halb acht geweckt wurden mussten Mi l la,
Antonia und Lara Frühstück machen. Als wir gefrühstückt
hatten, ging es ans Packen. Als wir fertig gepackt hatten,
gings ans Putzen. Wir mussten Zimmer, WCs und die Du-
schen putzen. Etwa nach dreiviertel Stunden konnten wir
Pause machen. Als al le Esswaren vertei l t waren, machten
wir Spiele und um 1 2:00 Uhr ging es heimwärts.

Antonia, Flurina, Hanna, Paula
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Aktivriege

Ambiente-Abend

Es war einmal eine gemütl iche Truppe an einem gemütl i -
chen Ort. Wir schreiben Freitag, den 1 4. Jul i 201 7. Eine gut
gelaunte Schar von Turnerinnen und Turnern der Aktivriege
trifft sich im Bahnhüsl i Inneres Lind für den al l jährl ichen
Ambiente-Abend. Die köstl ichen Spaghetti und das kalte
Getränk ermuntern die Gemüter zusätzl ich und im Vorgar-
ten wird das gute Wetter ausgenutzt, lautstark geplaudert
und bis 22 Uhr wacker die Stel lung gehalten. Danach wird
der ganze Zirkus, um die Nachbarn mit dem heiteren Ge-
johle nicht unnötig zu strapazieren, ins Häuschen verscho-
ben. Doch der Abend sol l noch lange nicht zu Ende sein;
bei leckerem Dessert, Kaffee und kaltem Bier werden die
ersten Jass-Karten gezogen, die etwas spannenderen Ge-
spräche angeschnitten und fleissig über die erste Jahres-
hälfte diskutiert. Nebenbei wird die Abwaschmaschine
gefül l t, um den beiden Organisatoren etwas unter die Ar-
me zu greifen.

Es herrscht eine sehr angenehme und freudige Stimmung,
denn viele dürfen bald in die wohlverdienten Ferien. Die
Gelegenheit wird ausgenutzt, um nochmals (fast) al le davor
zu sehen. Wie al les nimmt aber auch dieser Event irgend-
wann ein Ende. Langsam verabschieden sich die müden
Turnerinnen und Turner, bis nur noch ganz wenige versu-
chen die Stel lung zu halten. Fast schon gegen den Morgen
machen sich auch die Letzten glückl ich und müde auf den
Heimweg nach einem gelungenen abschl iessenden TV An-
lass. Ich möchte mich an dieser Stel le im Namen al ler Tei l -
nehmer bei Nino Pedergnana und Dennis Hegi bedanken
für die tol le Organisation und diesen wunderschönen ge-
mütl ichen Ambiente-Abend.

Text:
Nicolas Hegi

Männerriege

Bogenschiessen

Bei den letzten Sonnenstrahlen, noch vor dem aufziehen-
den Gewitter, trafen sich am 1 9. Jul i 201 7 siebzehn Män-
nerturner bei den Bogenschützen Winterthur auf dem
Rosenberg, um sich im Bogenschiessen zu üben. Jules
Oberholzer und Isabel le Widmer von den Bogenschützen
Winterthur erklärten uns erst Bogen und Pfei le, dann den
verantwortungsvol len Umgang damit und, ebenso wichtig,
unfal l freies, erfolgreiches Zielen und Schiessen. Es gab Bö-
gen für Links- und Rechtshänder, zudem für jeden drei
Pfei le mit gleicher Farbmarkierung.

Kindheitserinnerungen wurden in mir wach. Die feder-
leichten Pfei lbogen mit enormer Spannkraft und Pfei le aus
Karbon, welche uns die Bogenschützen l iehen, gl ichen in
nichts meinen früher selbst gemachten Pfei lbögen aus Ha-
selruten. Die Melodie vom schönen Lied vom Bogenschüt-
zen, oft haben wir es in der Schule gesungen, summte ich
froh für mich. Dies hat meinem Schiesserfolg leider nicht
geholfen, wie die Rangl iste zeigt.

Jules Oberholzer kommandierte die gemeinsamen Schiess-
übungen. Bogen fassen, Pfei l ein legen, einnocken, mit zwei
Fingern die Sehne spannen, zielen und „ab der Pfei l“ . Drei
Schuss, dann die Pfei le einsammeln. Im Idealfal l waren sie
auf der Scheibe, die andern irgendwo auf der Wiese. Die
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Rangliste Bogenschiessen

1 . Rang Andreas Gabatuler 1 50 Punkte
2. Rang Bernd Scheidel 1 30 Punkte
3. Rang Rafael Rodriguez 1 20 Punkte
4. Rang Tony Spycher 1 20 Punkte
5. Rang Herbert Mohr 1 1 0 Punkte
6. Rang Emi l Weiss 1 00 Punkte
7. Rang Kurt Meier 90 Punkte
8. Rang Safet Murgic 80 Punkte
9. Rang Daniel Meier 80 Punkte
1 0. Rang Hans Uel i Steingruber 80 Punkte
1 1 . Rang Marcel Wi ld 70 Punkte
1 2. Rang Wil l i Mül ler 70 Punkte
1 3. Rang Bernhard Rüegg 60 Punkte
1 4. Rang Urs Schreier 60 Punkte
1 5. Rang Pierre Frei 50 Punkte
1 6. Rang Max Meier 50 Punkte
1 7. Rang Josef Bachmann 20 Punkte

Konzentration zwar auf dem Schiessen, doch immer wieder
ging der Bl ick zu den immer dunkleren Wolken.

Der Regen l iess nicht lange auf sich warten. So verlegten
wir die Abschussl in ie unter das Zeltdach, während für die
kommenden Übungen sechs verschiedene Tiere, vom klei-
nen Vogel bis zum grossen Bär, aufgestel l t wurden. Für je-
des Ziel durften zwei Pfei le geschossen werden, was
ein igen Schützen ganz gut gelang. Einfache Treffer wurden
mit 1 0 Punkten notiert, das Maximum, 40 Punkte, gab es
für einen Herzschuss.

Die Rangverkündigung war das Ende der Veranstaltung
und als Belohnung für die guten Schützen oder als Trost
für die anderen war auch „Ende Regen“ . Im Restaurant
Schützenweiher diskutierte man noch das Erlebte und be-
dankte sich bei Marcel Wi ld. Er hat einen spannenden An-
lass organisiert. Herzl ichen Dank.

Text:
Josef Bachmann
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Otto Ineichen, 1 888 – 1 966

Glanzl ichter einer
Turnlegende im
TV Veltheim

Ein Bericht im „Gal l ispitz“ vom März 201 7 brachte mich
dazu, etwas vertiefter über unseren verdienstvol lsten Turn-
kameraden der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts zu be-
richten und einige Ergänzungen sowie detai l l iertere
Angaben unserer Turnerschaft näher zu bringen. Viele
meiner Anmerkungen stammen aus der Festschrift von
1 977 „ 1 00 Jahre TV Veltheim“ .

Otto Ineichen ist am 27. März 1 888 geboren und am 27.
Apri l 1 966 gestorben. Zusammen mit etl ichen noch leben-
den älteren Turnkameraden unseres Vereins habe ich Otti
Ineichen persönl ich gekannt - bis ins hohe Alter ein auf-
richtiger, strammer, integrer Mann, dessen Wichtigkeit für
das Turnen schweizweit, aber vor al lem für den TV Velt-
heim, nicht genügend gewürdigt werden kann, was nach-
folgende Zei len klar verdeutl ichen.

Otti war ab dem Jahre 1 904 (1 6-jährig) Mitturner, ab 1 906
Aktivturner und wurde bereits 1 907 (als 1 9-jähriger! ) Vi-
zeoberturner der Turn-Sektion Veltheim. Nach einem 2.
Rang 1 908 am Kantonalturnfest Horgen belegte er bereits
1 909 am Eidgenössischen Turnfest Lausanne den 1 4. Rang
im Kunstturnen. Seine Erfolge brachten ihm vereinsintern
grosse Beachtung.

An der Generalversammlung 1 91 1 wurde Otto Ineichen
zum Oberturner des TVV gewählt.

Von da an führte er die Sektion äusserst erfolgreich bis
1 91 8. Mehrere Siege und vorderste Ränge an Eigenössi-
schen, Kantonal- oder Verbandsturnfesten waren sein Ver-
dienst.

1 91 3 war ein besonders erfreul iches Jahr. Mangels Turn-
festen in der Schweiz, besuchten 28 „Vältemer Turner“
unter Führung von Otto Ineichen und Ruedi Hotz über Os-
tern das französische Bundes-Turnfest in Nizza, erreichten
dort die höchste Punktzahl und so den internationalen
Turnfestsieg. Dazu kamen zwei Einzelkränze im Kunsttur-
nen (Otto Ineichen, Edwin Rohner) und vier Kränze im Na-
tionalturnen. Die damals berühmt gewordene Nizza-Riege
(siehe Bi ld) wurde bei ihrer Rückkehr von der Bevölkerung
der Stadt Winterthur und des damals noch eigenen Dorfes
Veltheim mit bisher nie gekannten Ovationen gefeiert.

Grössere Erfolge erzielte Otti Ineichen aber als Einzel-
Kunstturner: Er war Sieger am Eidgenössischen Turnfest in

Basel 1 91 2, am Kantonalturntag Zürich 1 91 5, am Ver-
bandsturnfest Seen 1 91 6, am Kantonalturnfest Winterthur
1 91 8, am Eidgenössischen Turnwettkampf Zürich 1 91 9.
Viele weitere vorderste Ränge an Kunstturner-Wettkämp-
fen 1 91 0-1 920 kamen hinzu. Dank seiner Vielfalt holte er
übrigens auch einen Kranz im Nationalturnen am Kanto-
nalturnfest Winterthur 1 91 1 .

1 91 9 wurde Otti Ineichen zum verdienten Ehrenmitgl ied
des TV Veltheim ernannt. 20 Jahre später (1 939) wurde er
auch Ehrenmitgl ied des Eidgenössischen Turnverbandes
(heute: Schweizerischer Turnverband STV). Meines Wissens
ist er, neben Marcel Girod (1 989), das einzige Mitgl ied des
TV Veltheim, dem diese hohe nationale Ehre erwiesen
wurde.

Nach 1 920 widmete sich Otto Ineichen, neben seiner be-
rufl ichen Tätigkeit als Kontrol leur bei der Firma Sulzer (Dre-
herei ), vor al lem der Förderung des Kunstturnens auf
nationaler, kantonaler und Vereinsebene. Die von ihm per-
sönl ich geförderten Nachfolger im TV Veltheim, waren die
international weit berühmteren August Güttinger (Olym-
piasieger am Barren 1 924 in Paris) und Jean Gutweniger
(Olympiasi lbermedai l lengewinner am Reck und Seitpferd
1 924 in Paris), sowie weitere zu jener Zeit grossartige
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Kunstturner wie Jean Weiss, Heinrich Lätsch, Walter Devet-
tori , Paul Hal ler u.a. , später (1 930-50) Max Furrer, Max und
Walter Schmid, Arnold Gemperl i , Franz Stuhler, Hermann
Burren, Arnold Perrot u.a. mehr.

1 920-1 929 war Otto Ineichen Präsident der Kunstturner-
Verein igung des Kantons Zürich, wo er technisch wie ad-
ministrativ hervorragende Dienste leistete. Er war Garant
für den Fortbestand der jährl ichen kantonalen Kunsttur-
nertage nach dem 1 . Weltkrieg. 1 933 inszenierte die Zür-
cher Kunstturner-Verein igung auf In itiative Otto Ineichens
die erste Schweizer Gerätemeisterschaft mit 4000 Zu-
schauern in Zürich. Anlässl ich der Jubi läumsfeier der KVKZ
1 963 präsentierte sich Otti zum letzten Male auf einer Foto
(siehe Bi ld mit Text).

Ab 1 923 baute Otto Ineichen die 1 895 gegründete (zu
dieser Zeit etwas schwächelnde) Altersriege (Männerriege)
aus. Er war bis 1 933 deren Präsident und gleichzeitig
Oberturner,

von 1 934-1 945 Oberturner. Von da an ging es mit der Rie-
ge mächtig bergauf, so dass sie sogar die Aktivsektion an
Turnfesten lange Jahre prächtig unterstützen konnte (wie
dies auch später immer wieder der Fal l war). Im Jahre 1 945
(50-jähriges Bestehen) zählte die Männerriege 85 Turner
mit grossem Einsatz und bester Kameradschaft. Otti Inei-
chen hatte diese Riege nach vorbi ldl icher Leitertätigkeit zur
vol lsten Blüte gebracht.

Auf das Jahr 1 927 hin verfasste Otti Ineichen im Al leingang
die über 60-seitige Festschrift zur 50-jährigen Jubi läumsfei-
er des TV Veltheim. Seine akribischen Aufzeichnungen so-
wie Daten und Fakten über die jährl ichen Geschehnisse
und Erfolge des Vereins in den ersten 50 Jahren l iessen an
Gehalt, Spannung, Liebe zum Verein und zu vielen Detai ls
n ichts zu wünschen übrig. Sie dienten auch späteren Ge-
schichts-Schreibern unseres Vereins als äusserst wertvol le
Grundlage. Typisch für Otti endete seine Schrift mit den
Worten (resp. Wünschen) an den Turnverein Veltheim:
„Lebe hoch, du Jubi lar! Blühe wieder 50 Jahr! Turner, den-
ket jederzeit: stark macht nur die Ein igkeit! “

Ein weiterer Höhepunkt seiner Turn-Karriere war das Jahr
1 952: „75 Jahre TV Veltheim“ .

Neben dem grossen Erfolg der Sektion am Verbandsturn-
fest auf dem Deutweg (unter Oberturner Arnold Gemperl i )
und der Einweihung der Schulhausanlage Feld (welche für
den TV Veltheim endl ich zwei neue, perfekte, standesge-
mässe Turnhal len brachte), war das schönste Fest unbe-
stritten die Jubi läumsfeier mit Fahnenweihe am 5. Jul i 1 952
im „Casino“ Winterthur. Absoluter Glanzpunkt des Abends
war der feierl iche Akt des Fahnenwechsels. Ehrenmitgl ied
Otti Ineichen verstand es, auf feine und eindrückl iche Art
und Weise mit dem alten Banner Zwiesprache zu halten

und schöne vergangene Zeiten aufleben zu lassen. Er
sprach dermassen herzergreifend aus Liebe, Freude und
Treue zu seinem Turnverein, dass manch einem Turnkame-
raden die Tränen kamen. Das neue Banner nahm er in
Empfang mit dem Gelöbnis „ Immer nur vorwärts, n ie zu-
rück! “ Ein guter Rat einer berühmten Turnerseele.

Solche Ratschläge gab er noch öfters, auch an Generalver-
sammlungen, bis ins hohe Alter.

Nach al l diesen Zei len dürfte jedermann klar sein, welche
Bedeutung Otto Ineichen für die Turnsache und unseren
Verein zu dieser Zeit und für die Zukunft hatte. Er hat
durch seine erfolgreichen Einsätze den Namen des TV Velt-
heim über weite Grenzen hinausgetragen.

Leider war es ihm nicht vergönnt, das vom TV Veltheim
ausgezeichnet organisierte und Mitte 1 966 durchgeführte
Verbandsturnfest (unter OK-Präsident Bruno Bachmann)
auf der Schützenwiese noch zu erleben. Die grosse Hi lfs-
bereitschaft und Opfer al ler Mitgl ieder brachte dem Verein
wie in früheren Jahren (mit Otto Ineichen) viel Dank und
Anerkennung, bleibt unvergessen und legte Zeugnis ab von
der grossen Verbundenheit unserer Turnerfami l ie. Einziger

Schatten auf dieses schöne Fest warf eben leider der kurz
zuvor erfolgte Tod Ottis am 27. Apri l 1 966.

Im Herzen vieler Turner unseres Landes und vor al lem un-
seres Vereins ist Otti Ineichen aber als grossartiger Turner,
Mensch und Vorbi ld (eben als Legende) in bester Erinne-
rung gebl ieben. Sein Name strahlt noch heute hinein in die
verschiedensten Turnveteranenkreise.

Der TV Veltheim darf ruhig etwas stolz sein, jemals einen
solch herausragenden und vielseitigen Turnkameraden in
seinen Reihen gehabt zu haben.

Text:
Roli Schumacher
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Der TVV wünscht al len Geburtstagskindern al les Gute, viel G lück, gute Gesundheit und einen
schönen Festtag im Kreise der Lieben.

91 Jahre
Steffi Pletscher, 3. Oktober
Bruno Bachmann, 1 0. November
Martel i Schmid, 1 9. November

90 Jahre
Max Schafferer, 1 4. Januar

88 Jahre
Karl Eichmann, 1 9. September
Werner Hablützel , 1 . November
Elsbeth Ehrensperger, 6. November

86 Jahre
Siegfrid Stulz, 2 . Februar

85 Jahre
Ludwig Stöckl i , 28. Oktober
Martha Gurtner, 1 6. November

84 Jahre
Robert Frei , 1 3. Oktober
Erika Flachsmann, 29. November
Emi l Bachmann, 31 . Dezember
Ruth Mül ler, 31 . Januar

83 Jahre
Theo Fischer, 24. Dezember
Maria Rossi , 1 7. Januar
Hans Rudolf, 22. Januar

82 Jahre
Edy Meister, 1 2 . Oktober
Albert Widmer, 1 5. Oktober

81 Jahre
Laura Foianin i , 21 . September
Kurt Meier, 4. Oktober
Herbert Wingeier, 9. Dezember
Peter Schaer, 1 8. Dezember

80 Jahre
Annemarie Weder, 8. Januar
Max Ladtmann, 1 6. Februar

75 Jahre
Margrit Hobel , 1 7. Oktober
Ruth Tschanen, 25. Oktober
Heini Suter, 1 8. November

70 Jahre
Anton Spycher, 1 6. September
Erwin Fischer, 23. September
Fredi Diener, 30. September
Alena Gautschi , 1 5. Oktober
Christian Walther, 21 . Dezember
El isabeth Bodenmann, 25. Dezember

1. März bis 31. August
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Abigunderhaltig

Wir dürfen uns freuen! Nächsten Winter ist es wieder soweit. Der Turnverein Veltheim lädt euch am Freitag, 26. Januar und
Samstag, 27. Januar 201 8 im Kirchgemeindehaus Veltheim herzl ich zur Abendunterhaltung ein.

Vorstellungen
Auch dieses Mal gibt es am Samstag, zusätzl ich zu den beiden Abendvorstel lungen, eine Nachmittagsvorstel lung für die
Fami l ie und Freunde, mit Beginn um 1 3.30 Uhr und Türöffnung um 1 3 Uhr. Das Abendprogramm beginnt um 20 Uhr, Tür-
öffnung ist um 1 8.30 Uhr.

Programm
Unter dem Titel «Märchenbummel – neu möbl iert» zeigen uns die Riegen ihr turnerisches und tänzerisches Können. Die
Programmansagen und Zwischennummern werden durch unser neues und junges Zwischennummern-Team präsentiert. An
beiden Abendvorstel lungen gibt es in der Pause eine grosse Tombola (siehe Hinweis Spendenaufruf).

Wirtschaft und Bar
Die Küchencrew versorgt unsere Gäste von 1 8.30 Uhr bis 1 9.30 Uhr mit einem feinen Menü. Die Bar öffnet nach Program-
mende und bedient al le Nachtschwärmer. An der Fami l ienvorführung am Samstagnachmittag werden im Foyer alkoholfreie
Getränke und kleinere Snacks angeboten.

Billett-Reservation
Bi l lette können ab 01 . Januar 201 8 über unsere Homepage www.tvveltheim.ch oder ebenfal ls am Mittwoch, 03. Januar
zwischen 1 9:00 und 21 :30 Uhr, unter Telefon 079 81 5 55 30 reserviert werden.

Eintrittspreise
Abendvorstel lung: Fr. 1 5. -.
Nachmittagsvorstel lung: Fr. 5. -
Kinder bis sechs Jahre sind an der Nachmittagsvorstel lung gratis.

Achtung, die reservierten Plätze sind nicht nummeriert. Die Platzzuweisung erfolgt an der Abendkasse. Reservierte Bi l lette
müssen bis spätestens 1 9: 1 5 Uhr an der Abendkasse abgeholt werden. Aus Rücksicht auf unsere Gäste ist der Zutritt in
den Saal nach Programmbeginn nicht mehr mögl ich!

Katerbummel
Mitwirkende und Angehörige sind herzl ich zur Tei lnahme am Katerbummel vom Sonntag, 28. Januar 201 8 eingeladen.
Treffpunkt und Zeit werden an der Unterhaltung kommuniziert.
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D'Aktivriigä gratuliert...

. . .dä Svenja zur KV LAP

. . .dä Corina zur FaBe LAP

. . .dä Fiona zur FMS

Archiv TV Veltheim

Fürs Archiv suche ich die Festschriften von den Anlässen:

" 1 877-1 927 Festschrift zur 50 jährigen Jubi läumsfeier"
" 1 877-1 977 1 00 Jahre Turnverein Veltheim"
" 1 895-1 995 1 00 Jahre Männerriege Turnverein Veltheim"

Wer eine solche Festschrift besitzt und bereit ist, sie ans
Archiv abzugeben, bitte ich, sich bei mir zu melden!
Tel . 052 31 7 33 76 oder rudolf. sigg@bluewin.ch

Danke!
Ruedi Sigg

Komm zu uns in die Frauenriege

Sich bewegen ohne Zwang, auf Wunsch an Turnfesten und Wettkämpfen tei lnehmen, Kameradschaft und Kol legial i tät
pflegen, sind die Ziele der Frauenriege.

Unsere Aktivitäten ausserhalb des Turnens umfassen: Zmorgebummel, Führen einer Festwirtschaft am Dorffest Veltheim,
zweitägige Wanderung, Seniorinnenreise, eine Betriebsbesichtigung und der Schlussabend.

Interessiert? Melde Dich bei der Präsidentin oder den Leiterinnen oder besuche unsere Train ings.

Trainingzeiten:

Frauenriege:
Donnerstag, 20: 1 5 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld

Seniorinnenriege:
Donnerstag, 1 9: 1 5 - 20:1 5 Uhr, Turnhal le Feld

Kontakt:
C laudia Hauser
Tel : 052 21 3 81 24
em@il : claudia.hauser@tvveltheim.ch
www.tvveltheim.ch
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Kontakte

Vereinspräsident
Marc Blaser
Landvogt Waser-Strasse 34, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 47 62
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1 327-1

Aktivriege
Patrick Ruckstuhl
Emi l Klöti-Strasse 1 9, 8406 Winterthur
Telefon 076 575 82 02
patrick@fam-ruckstuhl . ch
PC 84-3793-7

Frauenriege
Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-1 41 00-6

Männerriege
Marcel Wi ld
Römerstrasse 1 48, 8404 Winterthur
Telefon 079 775 57 08
marcel .wi ld.2@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege
Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 2 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771 -40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination
Peter Mondgenast
Schachenweg 34, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 3 64 1 7
peter@mondgenast.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim
Max Tschanen
Felsenhofstrasse 1 4, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 3 59 54
max. tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit
vakant

Mutationen 201 7

Verstorben
Magdalena Albin i , Juni 201 7

Eintritte
Thomas Singh (AR)
Dimitri Graf (AR)
Marl ise Rohner Mächler (FR)
Armin Gross (MR)
Jürg Perrot (MR)

Austritte
---

Übertritte
---

Übertritt aktiv-passiv
---
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